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Industrieservice von Linde -
Einsatz technischer Gase

Rolf Heninger, Höllriegelskreuth

Zum Bereich Industrieservice zählt man im GANBLOW@.Verfahren Das Verfahrensprinzip ist relativ einfach, es
Hause Linde Verfahren, die den Kunden erinnert an das allseits bekannte Sand-
als Dienstleistung angeboten werden und , " .." strahlen: Ein Strom gasförmigen StickStoffs
bei denen technische Gase zum Einsatz Die Relrugung o?er vollstä~dl~e Sarue- wird in einer speziellen Mischapparatur,
kommen, Dazu gehören standard mäßig rung v~,n Rohrleltu,ngen, :Ipellnes oder, deren Ausgang mit der zu reinigenden
z,B, das Molchen (Entleeren und Reini- Prozeß~fen stellt bisher ein seh: au~endl- Leitung verbunden ist, mit einem geeigne-
gen) von Pipelines oder verschiedene Ar- ges, zeltraubend~s und ~osterunte~slves ten Strahlmittel beladen, Das dabei entste-
ten von Drucktests, Unterfa~gen dar, Rohrleltunge~ mussen hende Gas-Strahlmittel-Gemisch wird

geschnitten oder sogar erst freigelegt wer- " S ..
In der J'üngeren Vergangenheit konnte Lin- d hl' ß d t d 't " tz dann In einer hochturbulenten tromung

, en, um ansc le en en we er ml a en- , '
h 0de seine Palette an Dienstleistun gen we- d S.. d b ' t ' d durch die Rohrleitung gesc ossen, orten auren 0 er - elm s eamalr- eco-, " , ,

sentlich erweitern' Das GANBLOW@-Ver- k' d h Abb Abi schlagen die Partikel, In der Wirkung mit, Ing - urc rennen von agerun- '.. '
fahren stellt eine effektive zeitsparende b f ' d 0 , E ts d kleinen Hammerchen vergleichbar, alle

, gen e reit zu wer en, le n orgung er ..'..

Aund kosten günstige Alternative zur Reini- d b ' f I1 d R ff d Ab harten oder sproden, nicht pastosen bla-a el an a en en eststo e 0 er gase ",

gung und Sanierun g von Pipelines oder b ' t t ' .. ß P bl gerungen von den Wanden ab, Sie haben
erel e Immer gro ere ro eme, " W'

k 1Rohrleitungen dar, Mit der LlNBLOW@-An- demnach keine abraslve Ir ung, st
lage ist ein kontrolliertes Trocknen, Abküh- Mit GANBLOW@ bietet Linde nun ein Ver- diese dennoch erwünscht - z,B, wo
len oder Erhitzen großer Anlagen möglich, fahren an, das praktisch alle der oben er- Schadstoffe in die Rohrwand diffundiert
Eine neuartige Lecktest-Einheit macht die wähnten Nachteile ausschaltet und dar- sind - so kann dies durch die Wahl eines
präzise Suche nach Lecks auch in sehr über hinaus mit einer Reihe von Vorteilen scharfkantigen Strahlmittels realisiert
umfangreichen Systemen wirtschaftlich, aufwarten kann, werden,

III Verbindung zur Pipeline

~6fi~~~~c.."i~"., VI Leitung vom Flüssigstickstoff-

Vorratstank

Bild 1 - Funktionsweise der GANBLOW~Anlage am Beispiel einer Pipeline (Schematische Darstellung)
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Bild 2 - Stickstoff-Strahlmittel-Mischer tür das GANBLOW@.Verfahren

Auf diese Weise lassen sich Rohrleitungen
mit bis zu 10.000 Meter Länge und NW
500 am Stück reinigen, sogar 18QKrüm-
mer müssen nicht ausgebaut werden. Die
Arbeiten werden zumeist an einem einzi-
gen Tag durchgeführt: Dies bedeutet deut-
liche Zeit- und damit Kosteneinsparungen.

Das Verfahren hat sich als derart effektiv
erwiesen, daß ihm inzwischen nicht nur
bestehende Anlagen regelmäßig unterzo-
gen werden, sondern auch neue leitun-
gen, in denen z. B. sehr reine Stoffe geför-
dert werden sollen.

Durch den Einsatz von Stickstoff als Trä-
gergas schlägt man mehrere Fliegen mit -
einer Klappe: Das Inertgas bietet während
des Reinigungsprozesses einen optimalen
Schutz vor unerwünschten, etwa durch
Funkenschlag ausgelösten Nebeneffekten;
nach der Reinigung erlaubt die inerte
Atmosphäre eine schnelle Inbetriebnahme
der Anlage. Zudem ist der niedrige Tau-
punkt des reinen Stickstoffs bei der Trock-
nung behilflich.

Natürlich spielen auch Versorgungsfragen
eine Rolle: Durch den Einsatz von Flüssig-
gas-Tankfahrzeugen und Hochleistungsver-
dampfern ist eine absolut autarke Versor-
gung mit Druckgas möglich - und das

bei mehreren tausend Kubikmetern pro
Stunde.

Über die bloße Reinigung hinaus gibt es
zu GANBLOW@ eine Zusatzoption: mit
speziellen Molchen und einem dafür ent-
wickelten Schleusensystem kann eine
Pipeline im eingebauten Zustand mit einer
neuen Innenbeschichtung versehen wer-
den. Das Resultat ist eine praktisch rteu-

wertige Leitung. Beschichtungsmaterial
und -Dicke können je nach Einsatzfall

Bild 3 -Inspektionen einer Rohrleitung vor einer Sandjet-Reinigung (Hoechst-Knappsack) gewählt werden.
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LI N B LOW@ - Abkühlung einer Anlage durchführen zu satz kommt. Es besteht zu 99% aus Stick-
M I " " E" h " können. Eine elektronische Regelung stoff und zu einem Prozent aus Helium.

U tlserVlce- In elt erlaubt eine Anpassung der Temperatur- I \A I' h ,,'
führung an die thermische Belastbarkeit m. erg elc .zu herk~mmllchen Verfah, ren ,

Der Einsatz von Stickstoff als Spül-, der Apparate. bel,denen reln~s ~ellum verwendet wlr~,
Trocknungs- oder Inertgas ist eigentlich ., . erzielte man ,mit diesem Testga~ ~esentll-
nichts Neues Auch fur die Trocknung großer Apparate .che Kosteneinsparungen. Damit Ist der, ist LlNBLOW@ gedacht, so z.B. für Refor- "Helium':Lecktest auch für sehr große

Weniger bekannt ist die Verwendung gro- mer, wie sie in der .Petrochemi~ einge~e~t Anlagen wirtschaftlich.

ßer Mengen Stickstoffs wenn es darum werden. Werden diese nach einer RevIsion M't d ' \1 rf h k" h kl '
,,' , , I lesem ve aren onnen auc ein-

geht, bei der Uberholung oder Inbetrieb- In Betrieb gen?m~en, so kann es auf- . ste Undichtigkeiten an Flanschen, Nähten
nah me großer Chemieanlagen Zeit zu gr~nd des anfangllch zu hoh.en Feuchtlg- o.ä. bis hinab zu 70 Liter pro Jahr nachge-
sparen und damit Produktionsausfälle und keltsgehaltes Tage dauern, bis der Refor- , d - d d t B t . b -

Kasten zu minimieren, mer wieder volle Leistung bringt. Durch wle~en wer en. ~n as un er erle s

gezieltes Trocknen mit heißem Stickstoff ist bedingungen mit bis zu 100 bar Druck.

Chemische Katalysatoren beispielsweise man in der Lage, mit LlNBLOW@ die Zeit- Zum Umfang des Lecktest-Services gehö-
müssen von Zeit zu Zeit ausgetauscht wer- verzögerung bis zum Erreichen der maxi- ren die Erstellung des Ablaufplans für den
den. Nun stellen die dazugehörigen Anla- malen Leistung um Tage zu reduzieren Test, die Durchführung selbst, die Beseiti-
gen nicht nur erhebliche Massen dar, son- und damit auch die Produktionsausfall- gung sowie eine umfangreiche Dokumen-
dern arbeiten auch bei Temperaturen bis kosten. tation der Lecks.
über 500~C. Eine .A:bkühlung auf Tempera- Der Einsatz von Stickstoff garantiert auch
turen, bel denen ein Austausch des Kata- hier wieder höchste Sicherheit während "

Iysators mö,gli~h i.st, dauert oft !ag~. ,Bei der Trocknung und bei der Inbetrieb- Zusammenarbeit
Anlagen, die täglich Produkte In Mlilionen- nahme der Anlage. . mit A Hak 18
werten erzeugen, entstehen dadurch "

enorme finanzielle Einbußen. Für den Industrieservice kooperiert Linde

Hier ist nun das Einsatzgebiet der Lecktest-Verfahren inzwischen sehr erfolgreich. mit einem
LINB' 'OW@ M It' , E' h .t. D kompetenten Partner, der Firma A. Hak

L1 - U Iservlce- In el. as G bH 't S'tz ' Ed IN ' d I dSt '
tdf " It ßM AI '" t K' d ' dS ' f 'I' b ' m milin eleerane.

ys em IS a ur ausge eg , gro e engen s Jungs es In In er ervlce amlle le-
kalten gasförmigen Stickstoffs zur Verfü- tet Linde nun ein Lecktest-Verfahren an, A. Hak führt seit Jahren mit ihren SAND-
gung zu stellen, um eine kontrollierte bei dem ein spezielles Testgas zum Ein- JE~ und NICOOL-Anlagen, den Pendants

Bild 4 - Lecktest bei der Wasserstoffanlage der OLR in Köln/Porz
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zu GANBLOW@ bzw. LlNBLOW@ von
Linde, Industrieservice durch. Sie ist durch
ihre große Erfahrung im Industrieservice
ein idealer Partner für Linde.

In die Zusammenarbeit bringen beide Un-
ternehmen die erforderliche Hardware ein
und unterstützen sich gegenseitig in ak-
quisitorischer Hinsicht.

Während Linde primär für die Versorgung
mit Gasen verantwortlich zeichnet, fällt
A. Hak die Aufgabe der Planung und
Durchführung der Arbeiten zu. Diese klare
Arbeitsteilung ließ ein schlagkräftiges
Team entstehen, das zu den Marktführern
im Bereich Industrieservice in Europa zu
zählen ist.

Bild 5 - Lecktest am Flansch einer

Wasserstoff-Anlage
(DLR - KölnlPorz)
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